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Heilsgeschichte, die im Auferstandenen ihren Gipfelpunkt erreicht. Die letzte Ent-
schleierung des Trinitätsgeheimnisses erfolgt über immer Neu€e Enthüllung und Ver-
hüllung iın Christus un: der Kirche der Eindzeit und ım Endreich. SO drängt das
Mysterium der Menschwerdung und Gefolge der Kırche VOo geschichtlich bestimm-
Ten Inhalt eschatologischen Volloffenbarung. Der Inhalt des göttlich-christlich-kirchlichen Mysteriums wıird Hand der Heiligen Schrift, der ehre der Iradition
und besonders des IThomas ın ansprechender entwickelt.

St. Pölten Dr. Priıtz
Maria 1m Reiche Chris:  4, Finführung iın das Gedankengut der NEUETEN Marı:enkunde.

Von Paul Sträter
_4  © Pfiderborn 1958, Verlag Ferdinand Schöningh. Leinen

Die Arbeit ıst iıne Krgänzung der VO. selben Verfasser 1952 Auflage heraus-
gegebenen dreibändigen „Katholischen Marıenkunde“. 1E will gelstig interessierte
I  aılcnın in alle Fragen der Mariologie einführen. Darum vermeıdet s1e theologisch-wıssenschaftliche Termmologien. Die Sprache ıst einfach, edel, gewählt und ZWeiter-
lesen anımılerend. bın großer Vorzug! Bei Schilderung VO Marıens Königswürde 1m
etzten Kapitel erhebt G1E  a S1C. stellenweise poetischer Schönheit. Der reiche Inhalt
des Buches grupplert S1C} den Grundgedanken: „Marıa ist Jesus zugeordnet 1n
jeder Hıinsicht; S16 hat Seinsberechtigung auf ıhn und mıt ıhm; S16 wıird VOoO  w ıhm.
Sanz und restlos ın Dienst genommen“” (S 105) Marıens Gottesmutterschaft, fließend
aus dem Menschwerdungswillen des Logos, ist das leuchtende ael aller Schöpfung.Als die Mehrheit der Kngel, VO  - . ott darüber belehrt, ın tiefer Ehrfurcht sich beugte,der Höhepunkt der Schöpfungsgeschichte gegeben. Eın kühner Gedanke! Marıa
ist. dıe Ersterlöste Uun! Höchsterlöste. eıgener Wiılle steht auf Erlösung und ıst ın
den Krlösungswillen Christi hineingenommen. Sie ist Iso nıcht bloß bei Austeilungder Gnaden aktıv tätıg, sondern schon bei Schaffung des KErlösungsschatzes.,Die meısten dieser Marienwahrheiten sınd noch 1m Stadium der Klärung. Die
Iradition webt geheimnisvoll er Kntwicklung. VWie dies VOLr siıch geht, zeichnet
der Verfasser sehr gut un! anschaulich mehreren Stellen. Der Leser wırd miıt
Staunen inne, w1e€e das Glaubensbewußtsein der Christenheit Ma:  r1a als UNsSscCIer
Mutter, als der Schmerzensmutter, als der Gnadenmutter, als der Miterlöserin und
als der „geschaffenen VWeisheit“ zeıtweilig auf- und nıederschwankt, S1C. allmählich
verdichtet, schließlich ın naher der ferner Zukunft voller Klarheit aufzuleuchten.
Zur Frage der Miterlöserschaft bringt der Verfasser auf Seite 131 138 als Nachtrag 111
den Versuch eINeEFr rechtsstrukturlichen Analyse aus der Feder VO.  s Hürth S,}Der Gedankengang ist klar und überzeugend. W eniger kann man dies asch von der
seltsamen Ausdeutung des Namens „Menschensohn“. Zur Stützung seiner Meinungbringt 1m Nachtrag einen Aufsatz VO:  S Gl Henze aus 99-  1vus Thomas“
1947 Diese Deutung wird nıcht durchdringen. Für eıne Neuauflage möchte iıch dem $
verdienstvollen Verfasser raten, „Begnadung“ und „Begnadigung‘“ schärfer auseinander-
zuhalten Begnadigung sollte n]ıiemals 1mMm Sinne VO. Begnadung gebraucht werden.

Stift St. Florian Dr. Alo:  18 Nikolussi

MoraltheologieHandbucfl der christlichen Meoral. Von Karl Hörmann. Innsbruck — Wien
— München 1958, Tyrolia-Verlag Leinen un sfr

Ks ıst nıcht die erste „Laienmoral‘“‘, die hier auf den Büchermarkt gelangte, ber
s1e gehört den „erstklassıgen“., Alle wichtigen Fragen der sıttlichen Lebensführungsınd ın christlicher oder besser ın katholischer Schau dargestellt. Klare Disposition,leichtverständlicher Stil, der uch gefällig 1st, un:! vielfach eıne umfangreiche, auf
das wirkliche Leben zugeschnittene Kasuistik sınd besondere Vorzüge, Eın gut SCar-beitetes Namen- und Sachregister erleichtert die Benützung. uch der Priester wird
aus dem Buche Anregung und Nutzen zıehen, besonders da den einzelnen Abschnitten
reichhaltige Literaturangaben folgen.
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